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Wenn Sie sich an uns wenden wollen: 

 
Christoph Guckenbiehl (1. Vors.) 

Am Hochkreuz 19, 56729 Monreal, Tel. 02651 1863 

E-Mail: christoph@guckenbiehl.de 

Rainer Dartsch (2. Vors.) 

Alkenstr. 8 , 56727 Mayen, Tel. 02651 901087 

E-Mail: rdartsch@outlook.de 

Karl Erich Lassau (Schatzmeister) 

Am Layenborn 11, 56727 Mayen, Tel. 02651 947003 

E-Mail: ben@lassau.de 

 
www.ehemalige-gymnasium-mayen.de 

 
 

Bankverbindung: 
 
Volksbank RheinAhrEifel eG Kto.-Nr. 10074900 (BLZ 577 615 91) 

IBAN: DE92 5776 1591 0010 0749 00 
BIC: GENODED1BNA 

 
 
 
 

Mitglieds-Jahresbeitrag 8,00 € 

Für die Überlassung der Fotos danken wir Frau Jacque-
line Blang, Herrn Christian Weiß, Herrn Heinz Spurzem, 
Herrn Frank-Egon Stoll-Berberich, Herrn Günter Reiff, 
Herrn Michael Sexauer und der Stadt Mayen. 
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Mayen, im Dezember 2018 
 

Liebe Ehemalige! 
 
Vor 100 Jahren, am 11. November 1918, endete der Erste Welt-
krieg, und am 28. November 1918 setzte Kaiser Wilhelm II. im 
niederländischen Exil seine Unterschrift unter die offizielle Ab-
dankungsurkunde. Was haben die Ereignisse von damals mit un-
serem Jahresbrief zu tun, den es doch erst seit 1954 gibt? Als un-
ser Schatzmeister K. Erich Lassau (Ben) am 31. Oktober 2018 
das Dokudrama ‚Kaisersturz‘ im ZDF sah, kam ihm der Gedan-
ke, einmal zu googeln, ob Kaiser Wilhelm sich auch einmal in 
Mayen oder Umgebung aufhielt. Beim Geschichts- und Alter-
tumsverein (GAV) Mayen hat er dann ein Foto vom Besuch des 
Kaisers zum Lukasmarkt am 17. Oktober 1905 entdeckt. 

Einen weiteren Hinweis fand er bei der St. Sebastianus Schützen-
gesellschaft Mayen. Diese stellte am 19. Oktober 1911 eine Eh-
renwache mit 43 Schützen beim Besuch Kaiser Wilhelms II auf 
Schloss Bürresheim. 

Zur Vereinigung: 
Wir laden unsere Mitglieder zur Jahreshauptversammlung ein. 
Diese findet statt am Freitag, 22. März 2019, um 19:00  Uhr im 
Brauhaus in Mayen. Die vollständige Einladung finden Sie auf 
der zweiten Innenseite. Zum 2. Mai 2019 wird der Beitragsein-
zug nach dem SEPA-Basis-Lastschriftverfahren durchgeführt. 
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Bitte überprüfen Sie, ob die bei uns hinterlegte Bankverbindung 
noch gültig ist, damit dem Verein teuere Rücklastschriften er-
spart bleiben. Ehemalige, die bisher noch nicht am Lastschrift-
verfahren teilnehmen, weil sie bis zum Ende ihrer Ausbildung 
beitragsfrei waren, können die Einzugsermächtigung von unserer 
Website www.ehemalige-gymnasium-mayen.de downloaden. 
„Danke“ denjenigen, die über den Beitrag hinaus der Vereini-
gung eine Spende gemacht haben. Die Abitur-Zeitung 2018 ha-
ben wir mit einer ganzseitigen Anzeige unterstützt.  

Bereits 2016 verstarb unser Mitglied Karl-Heinz Gepp, im Juni 
2017 OStD i.R. Rudolf Jakobs (von 1991 bis 1996 Schulleiter am 
Megina-Gymnasium), im August 2017 Peter Josef Müller, eben-
falls im August Karl Weschbach, im Dezember 2017 Robert-
Josef Reuter, im Februar 2018 Dr. Manfred Stassen, im Juli 2018 
Karl-Heinz Kroell und im August Dr. Karl Hausmann. 

Auch 2018 konnten wir neue Mitglieder begrüßen. Ein herzliches 
Willkommen für: 
Annette Fuß, Jürgen Fuß (beide Abitur 1989). 
Frühere Abiturienten, soweit uns bekannt, luden zu ihrem Jubi-
läum oder zur Wiedersehensfeier: 
So traf sich am 12. und 13. Oktober der Jahrgang 1968 zur Feier 
des 50. Abiturs. Dazu eine Zusammenfassung von unserem Mit-
glied Bernhard Mauel: 
„Zum Lukasmarkt haben wir uns getroffen, um 50 Jahre Abitur 
in Mayen zu feiern, und fast alle waren dabei. Das allein ist 
schon ein Erfolg. Nur einen hat uns eine tückische Krankheit für 
immer genommen. Schon freitags gab es ein Treffen in kleiner 
Runde bis tief in die Nacht. Wenn auch ‚alte Erinnerungen‘ zu-
nächst im Vordergrund standen, war doch der Lukasmarktstart 
am Samstag voller neuer Ideen, vielleicht auch, weil letztlich kei-
ne/r von uns schon richtig ‚in Rente‘ ist. Alle haben zwar das 
Renteneintrittsalter überschritten, aber die Meisten sind noch be-
ruflich unterwegs. So kamen denn auch ganz unterschiedliche 
Lebensläufe in die Diskussion, alle auf ihre eigene Art erfolg-
reich. Da denkt man schon, dass auch die Schulzeit in Mayen ei-
nen guten Anteil daran hatte, der Jahrgang kräftig war und ist 
und die Mayener Ausprägung der rheinisch-fröhlichen Lebensart 
eine gute Grundlage für unseren Lebenserfolg ist. Fröhlich ist 
nach vielen Stunden bei bestem Wetter mitten im Marktgesche-
hen dann der Tag in der Gaststätte ‚Im Römer‘ ausgeklungen, 
und es war schon wieder der nächste Morgen erreicht.“ 
Beim Treffen des Jahrgangs 1978 am 20. Oktober (2. Lukas-
marktsamstag) im ‚Brauhaus‘ in Mayen konnten 40 Ehemalige 
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von fast 160 Abiturienten ihr 40. Abitur feiern. Der Jahrgang 
1978 absolvierte das 3. Abitur in der reformierten Oberstufe 
(MSS) in Rhein-
land-Pfalz. Die-
ses Treffen wur-
de organisiert von 
unserem 1. Vor-
sitzenden Chris-
toph Guckenbiehl.  

Wie in den ver-
gangenen 8 Jah-
ren haben sich 
auch in diesem 
Jahr Angehörige 
des Abiturjahr-
gangs Oktober 
1966 und ehe-
malige Mitschüler an einem Septemberwochenende getroffen. 
Zunächst wurde die Burg Eltz besucht. Nach einer Burgführung 
und Kaffee und Kuchen in der Burgschänke wurde bei herrli-
chem Herbstwetter zur Mosel gewandert. In Moselkern gab es ei-

ne Weinprobe im 
Weingut Weckbe-
cker. Anschließend 
ging es zum Abend-
essen und zum ge-
mütlichen Beisam-
mensein in den Win-
zerhof Gietzen nach 
Hatzenport. Zum Ab-
schluss wurde am 
Sonntagmorgen nach 
einem gemeinsamen 
Frühstück die Rö-
merwarte am Katzen-
berg besichtigt. Or-

ganisiert wurde das Treffen von Günter Reiff (Schmirgel). 
Einer unserer Ehemaligen, Dr. Klaus Breitbach, hat im letzten 
Jahr nicht nur die Erinnerungsschriften unserer Vereinigung 
NON SCHOLAE SED VITAE 1950 und NON SCHOLAE SED 
VITAE 1960 digitalisiert sondern auch auf unserer Website über 
seine Schulzeit am Mayener Gymnasium von 1951 bis 1960 be-
richtet. Dazu gehört auch eine ‚Bierzeitung‘ der Klasse UIIa aus 
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dem Jahr 1957. Die Festschriften 
von 1950 und 1960 wie auch die 
‚Bierzeitung‘ stehen als PDF-Da-
teien zum Download bereit. Die 
Vereinigung dankt Herrn Dr. Klaus 
Breitbach für seine exzellente Ar-
beit. 

Vom Megina-Gymnasium 
(Quelle: Elternbrief des stellvertre-
tenden und kommissarischen Schul-
leiters, StD Rainer Feige vom 
29.08.2018 und Website Megina-
Gymnasium): 
1 026 Schülerinnen und Schüler be-
suchen zurzeit das Gymnasium 
(2017: 1 058). 
Zum Ende des letzten Schuljahres 
2017/18 haben einige Lehrkräfte die 
Schule verlassen:  
Der langjährige Schulleiter Herr Prof. Dr. Edzard Visser (Latein/
Griechisch) wurde im Juni 2018 in die Altersteilzeit verabschie-
det. Der Verein der Ehemaligen bedankt sich auf diesem Wege 
bei Herrn Prof. Dr. Visser herzlich für die hervorragende Zusam-

menarbeit in den letz-
ten Jahren! Bereits 
2013 wurde Frau An-
ne-Dore Schütte-de 
Buhr (Sport) verab-
schiedet. Allerdings 
war sie seitdem ohne 
Unterbrechung weite-
re 5 Jahre als Vertre-
tungslehrerin tätig. 
Nach nun 45 Jahren 
im Schuldienst am 
Megina-Gymnasium 

verlässt sie diese Schule endgültig. Vermutlich ist das in der weit 
über 100-jährigen Geschichte des Gymnasiums der längste Zeit-
raum, in dem eine Person an dieser Einrichtung tätig war. Vielen 
Dank, auch von uns! 

Der Vertretungsvertrag von Frau Anne Klapperich (Biologie/
Ethik/Philosophie) konnte nicht verlängert werden. 
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Herr Harald Schweikert befindet sich im Schuljahr 2018/19 in ei-
nem weiteren Sabbatjahr. 
Herr Philipp Neunhoeffer (Deutsch/ev. Religion) wurde mit 6 
Lehrerwochenstunden in ev. Religion an die IGS Polch abgeord-
net. 
Zurückgekehrt an die Schule sind Frau Sylvia Diederichs 
(Mathematik/Englisch) nach einem Sabbatjahr, Frau Anne Oster 
(Englisch/Französisch), Herr Claus Gallinger (Französisch/Erd-
kunde) und Herr Gerd Schlaf (Musik/kath. Religion) nach einer 
Abordnung. 
Frau Angela Bertram vertritt sich in ihrer Elternzeit selbst. Frau 
Sabine Kutting (Deutsch/Sozialkunde) ist längerfristig krank und 
wird voraussichtlich das ganze Schuljahr ausfallen. Sie wird 
größtenteils durch Herrn Michael Krist (Deutsch/Sozialkunde) 
vertreten. Die Studien- und Berufswahlberatung, die Frau Kut-
ting ebenfalls verantwortete, wird auf unbestimmte Zeit von Frau 
Anke Turco übernommen. 
Neu an der Schule sind Herr Thorsten Zimmer (Deutsch/kath. 
Religion) und Herr Matthias Lepold (Mathematik/kath. Re-
ligion). 

104 Schülerinnen und Schüler haben im vergangenen März am 
Megina-Gymnasium ihr Abitur erreicht. Wie in jedem Jahr wurde 
die Feierlichkeit mit einem Gottesdienst eingeleitet. 
Anschließend stand der Festakt auf dem Programm. Dort erhiel-
ten alle Abiturientinnen und Abiturienten ihr Zeugnis. Für eine 
musikalische Umrahmung sorgten das Schulorchester unter der 
Leitung von Beate Gottwald und die Big Band unter ihrem Band-
leader Gerd Schlaf. Für das beste Abitur (1,0) wurde Florian Jün-
germann ausgezeichnet und den Preis der Ministerin für beson-
deres schulisches Engagement erhielt Julia Wilhelm. 

Unsere Vereinigung ehrte auch in diesem Jahr wieder Abiturien-
tinnen und Abiturienten, die sich außerunterrichtlich engagiert 
haben.  
Lauf-AG: Lorenz Beinlich, Clemens Engelhardt, Johanna Hilger, 
Christian Hollmann, Morten Roscher; 
AG Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage: Laura Ro-
manciewicz, Paula Strehle; 
Jugend trainiert für Olympia Leichtathletik: Laura Bertram, Ca-
roline Jüngermann, Katinka Schink; 
HipHop-AG: Annika Fuhrmann. 
Persönlich ausgezeichnet und von ihren AG-Leitern verabschie-
det wurden: 
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Theater-AG (Herr Schink): Caroline Jüngermann, Cédric Oster-
holz, Katinka Schink, Louisa Schüller, Lars Schuster, Julia Wil-
helm. 
Big Band (Herr Schlaf): Lars Schuster, Louis Steffens. 

Den Abiturientinnen und Abiturienten, die am Projekt „Deutsch 
für Flüchtlinge – Schüler engagieren sich als Lehrer" teilgenom-
men haben, wurde dies in Form einer Urkunde attestiert und dem 
Abiturzeugnis beigelegt. 

Bei der diesjährigen 
Abiturientia konnte 
unsere Vereinigung 
zum ersten Mal die 
neue Bandenwer-
bung präsentieren, 
die für alle sichtbar 

an der Wand der unteren Turnhalle befestigt war. 

Bestanden haben das Abitur im Schuljahr 2017/18: 
Aldemir Rewsen (Polch), Baier Jonas (Mayen), Bartz Bjarne 
(Wieler), Becker Helen (Langenfeld), Beinlich Lorenz Karl (Kai-
sersesch), Bertram Laura (Arbach), Beyl Philipp (Mayen), Braun 
Jennifer (Sankt Johann), Brohl Christopher Marc (Thür), Buhr 
Dominik (Ettringen), Cornely Lorena (Alzheim), Dahm Hannah 
(Mayen), Degner Daniel (Mayen), Dolgov Anton (Hausen), Dürk-
sen Viktoria Julia (Mayen), Emmerich Andreas (Kottenheim), 
Engelhardt Clemens (Kottenheim), Ensafi Michelle (Kirchwald), En-
safi Miguel (Kirchwald), Es-Sedri Zakaria (Reudelsterz), Fettich 
Oliver (Betzing), Fitkau Melina (Welling), Frey Max-Fridolin 
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(Bell), Fuchs Valerie Caterina (Sankt Johann), Fuhrmann Annika 
(Kehrig), Funk Justus (Sankt Johann), Gedak Jan (Kottenheim), 
Gilles Hannah (Kaisersesch), Gleich Andreas (Ettringen), Grenz-
häuser Lukas (Mayen), Gundert Hendrik (Kottenheim), Hannes 
Lennart Matthias (Trimbs), Heimes Jan (Hauroth), Henigin Eik-
Leon (Mayen), Hetger Mareike (Düngenheim), Hilger Johanna 
Maria (Kottenheim), Hoffmann Julia (Ettringen), Hoffmanns 
Charlotte Pauline (Welling), Hollmann Christian (Mayen), Hövel-
mann Jule (Ettringen), Jüngermann Caroline Eva (Kürrenberg), 
Jüngermann Florian Tobias (Kürrenberg), Kleinjohann Stefanie 
Lisa-Marie (Betzing), Knechtges Luisa (Luxem), Kohl Arnim 
Maria (Ettringen), Kohlbecher Nora (Mayen), Korinth Lennart 
Konstantin (Kreuznick), Kraft Karina (Mayen), Krayer Julia 
(Rieden), Lorenz Niklas (Thür), May Marvin (Volkesfeld), Mei-
er Dominik (Thür), Mennemeier Jonas Maximilian (Kotten-
heim), Mertes Carsten Clemens (Arbach), Michel Laura (Mayen), 
Mohr Felix (Kottenheim), Mülhausen Niels (Ettringen), Müller 
Joël (Volkesfeld), Müller Luisa (Mayen), Müller Marc Oliver 

(Ettringen), Oster Kevin Ulrich (Kaisersesch), Osterholz Cédric 
Frank Michel (Weibern), Padur Charlotte Sophie (Kehrig), Ras-
bach Michel (Mayen), Retterath Vincent (Kottenheim), Roggen-
felder Melina (Hausen), Romankiewicz Emily (Hirten), Roman-
kiewicz Laura (Hirten), Roscher Morten Valentin (Kaisersesch), 
Ruff Dominik (Trimbs), Runkel Constance Benedicta (Sankt Jo-
hann), Runkel Simon Peter Josef (Mayen), Schäfer Annika Maria 
Ingeborg (Nachtsheim), Schäfer Lena (Kehrig), Schäfer Marie 
(Rieden), Schalper Louis (Hausen), Schink Katinka (Weibern), 
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Schmidt Dominik (Mayen), Schüller Lara (Volkesfeld), Schüller 
Louisa (Rieden), Schuster Lars (Sankt Johann), Schwander Seli-
na Tabea (Düngenheim), Sikora Michelle (Ettringen), Spitzlei 
Anna (Mayen), Spreemann Tim Leonard (Mendig), Stavariu-
Müller Zelda Ioana (Rieden), Steffens Louis Markus (Sankt Jo-
hann), Strehle Paula Marie Antonie (Kaisersesch), Sturm Jule 
Anna (Ettringen), Sürth Elisa Katharina (Mayen), Syromolot 
Alexander (Ettringen), Tlegen Shak (Mayen), Turrisi Martha An-
na (Mayen), Wagner Beatrice (Nachtsheim), Wendel Felix (Nachts-
heim), Wilhelm Julia (Mayen), Windolf Eva (Mayen), Wittmer 
Tim (Polch), Wolbeck Michèle Isabel Lea (Düngenheim), Wol-
lenweber Jenna (Kirchwald), Wunder Simone (Mayen), Yigit 
Görkem-Taha (Mayen), Zawadzki Till (Mayen), Zimmer Lea 
(Weiler). 

10er-Graduierungsfeier 
Wie auch schon in den Jahren zuvor, veranstaltete die Schule ei-
ne Feierstunde für die Schülerinnen und Schüler, die den quali-
fizierten SEK I-Abschluss erreichten. Im Rahmen der Graduie-
rungsfeier erhielten die Schülerinnen und Schüler der 10. Klas-
sen die „Mittlere Reife“. Diese Feierstunde wurde von der Big 
Band unter der Leitung von Gerd Schlaf begleitet. 
Aus der Hand der Klassenleitungen erhielten die Schülerinnen 
und Schüler ihre Urkunde des erreichten qualifizierten Sekundar-
abschlusses I. 
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Was gibt es aus dem Geschehen in der Stadt zu berichten? Den 
Auftakt eines jeden Jahres, und so auch in 2018, bilden Neu-
jahrsempfänge, und während der letzte davon noch nicht zu Ende 
ist, erfolgt schon der nahtlose Übergang in die „fünfte Jahres-
zeit“. Nach der prinzenlosen Session 2017 (hierüber war an die-
ser Stelle berichtet worden) stand 2018 Prinz Uli I. (Walsdorf) an 
der Spitze der Bewegung, in ganz klassischer Besetzung mit 
Mundschenk, Hofnarr und zwei Pagen. Alles also wieder in der 
Reihe und nach Rosenmontag und Aschermittwoch am 14.02. 
war dann auch wieder „alles vorbei“. Für die nächsten Jahre, so 
hört man, sei die „Alte Große“ mit Bewerbungen bereits mittel-
fristig versorgt, man darf also gespannt sein. 
Eine Ära ging zu Ende bei der „St. Matthias Bruderschaft“. Beim 
Bruderschaftstag am 23.02. machte Brudermeister Heinz Schäfer 
(81) seine Ankündigung wahr und reichte das Amt des Bruder-
meisters nach 20 Jahren an der Spitze dieser beliebten und rühri-
gen Organisation in andere, jüngere Hände weiter. 1998 war er 
bei deren Gründung die treibende Kraft und hat unermüdlich de-
ren Fortentwicklung und Ausbau betrieben, bis hin zu einem 
Stand von 472 Mitgliedern an diesem Bruderschaftstag . Wie 
viele Kilometer in all den Jahren auf dem alljährlichen Weg nach 
Trier zusammen gekommen sind, mag man nur erahnen. Etliche 
Projekte in der Stadt hat die Bruderschaft ermöglicht und finan-
ziert, sie aufzuzählen würde den Rahmen sprengen. Der neue 
Brudermeister Rolf Keuser ist ebenfalls schon lange im Vorstand 
der Bruderschaft aktiv. Manch einer kennt ihn auch als Ex-Prinz 
Rolf, als der er in diesem Jahr sein 25-jähriges Prinzenjubiläum 
feiern konnte. Ihm ist für die Führung der Bruderschaft Alles Gu-
te zu wünschen, möge er das segensreiche Wirken dieser bemer-
kenswerten bürgerschaftlichen Bewegung erfolgreich fortsetzen. 
Eine Premiere in Sachen „direkter Demokratie“ gab es dann auch 
noch: Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt waren aufgerufen, 
am 27.05.2018 in einem sog. „Bürgerentscheid“ über die kontro-
verse Frage einer gastronomischen Nutzung des Alten Rathauses 
zu entscheiden. Das Frühjahr hindurch hatten Gegner und Befür-
worter dieser Idee Werbung für ihre Argumente gemacht und 
sich dabei, für manchen Betrachter allzu unversöhnlich, gegen-
über gestanden. Und so gab es auch die ein oder andere mahnen-
de Stimme, die zu bedenken gab, dass in anderen Kommunen, in 
denen solche Abstimmungen statt gefunden hatten, viel Porzellan 
zerdeppert und die Gemeinschaft am Ende gespalten war. Soziale 
Medien können in solchen Auseinandersetzungen dann schnell 
mehr Fluch als Segen sein, und da wird dann manches in die Tas-
ten gehauen, was man sich bei einer konventionellen Kommuni-
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kation noch mal überlegt hätte, was dann aber für immer vere-
wigt ist. Das Fazit ist dann eher unspektakulär: Wahlbeteiligung: 
27,4 %, für die gastronomische Nutzung: 60,5 %, dagegen: 39,5 %. 
Jetzt sind Rat und Verwaltung wieder am Zug, sich nach geeig-
neten Interessenten umzusehen, denn der Bewerber, an dem sich 
der Streit entzündet hatte, war wegen der ganzen Streiterei noch 
vor der Abstimmung abgesprungen. 
Und noch ein „Aufreger“ aus der städtischen Politik: Die Sanie-
rung von Teilen der Oberflächenbefestigung in der Marktstraße. 
Die plattenbelegten Flächen, welche vom Mayener Künstler Udo 
Weingart gestaltet und inzwischen schadhaft geworden waren, 
sollten ausgetauscht und wieder stilgerecht hergerichtet werden. 
Eigentlich keine so große Sache, dachte man, und müsste doch 
wohl in einigen Wochen im Frühjahr erledigt sein. Dem war 
dann aber nicht so. Erst wurden die benötigten Steine nicht gelie-
fert, und als sie dann mit erheblicher Verspätung da waren, zeig-
te sich die ausführende Firma heillos überfordert, organisatorisch 
und qualitativ eine solche Maßnahme effizient abzuwickeln. Den 
ganzen Sommer hindurch mussten Mayener und Besucher, Kun-
den und Geschäftsleute erhebliche Behinderungen mit Lärm und 
Dreck hinnehmen, wahrlich kein guten Aushängeschild ! Dann 
im September die Notbremse: Die Arbeiten wurden vor Lukas-
markt abgebrochen, damit wenigstens dieser störungsfrei ablau-
fen könne. Nach Lukasmarkt sollte dann die Fertigstellung bis 
Ende November erfolgen. Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
war aber auch daraus nichts geworden: Um das beginnende 
Weihnachtsgeschäft nicht zu gefährden, so der letzte Stand, wird 
erneut unterbrochen und die Baustelle abgeräumt, um diese dann 
im neuen Jahr fortzusetzen. Aber Vorsicht: Anfang März stehen 
die Karnevals-Umzüge an … 
Von den alljährlichen Burgfestspielen kann berichtet werden, 
dass 2018, im zweiten Jahr des Intendanten Daniel Ris ein Besu-
cherrekord vermeldet werden konnte. Mit dem Kammerspiel 
„Terror“, welches keineswegs als ‚leichte Sommerkost‘ bezeich-
net werden kann, war man ein Wagnis eingegangen. Das Maye-
ner Publikum war aber bereit, sich auf diesen Stoff einzulassen. 
Tatsächlich kam manch einer, eher nachdenklich aus dem 
Burghof heraus als wie sonst launig und vergnügt. Dabei ist es 
eine gute Nachricht, dass auch so etwas funktionieren kann. Bei 
den in jeder Aufführung stattfindenden Abstimmungen durch das 
Publikum setzte sich übrigens ganz überwiegend und mit deutli-
cher Mehrheit die Variante „Nicht schuldig“ durch. Dass es dann 
aber auch nicht allzu ernst auf der Burg wurde, dafür sorgte das 
zweite Hauptstück „Im weißen Rössl“, das mit toller Choreogra-
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fie, gekonnter Live-Musik und einem spielfreudigen Ensemble 
zu einem weiteren Highlight der jüngeren Burgfestspielgeschich-
te avancierte. 

Mayen versucht zunehmend, sich als Gastgeber von Aktionen 
anderer überregionaler Partner anzubieten und so auch über das 
eigene engere Umfeld hinaus Erwähnung und Beachtung zu fin-
den. Das ist grundsätzlich zu begrüßen und ein Weg in die richti-
ge Richtung. Am 25.08.2018 fand in Mayen der alljährliche 
„Ruanda-Tag“ des Landes Rheinland-Pfalz statt. An diesem Tag 
werden Aktionen und Projekte der inzwischen auch schon viele 
Jahre währenden Partnerschaft zwischen Rheinland-Pfalz und 
dem ostafrikanischen Land vorgestellt und präsentiert. 2016 fand 
bereits der landesweite Ehrenamts-Tag in Mayen statt und so 
konnte man sich ein weiteres Mal, wenn auch eine Nummer klei-
ner, einem landesweiten Publikum vorstellen. Wenige Wochen 
später wurde das noch getoppt, als vom 25. bis 29. September 
das „gläserne Studio“ des SWR auf dem Marktplatz Station 
machte und so das Augenmerk, oder besser Ohrenmerk, der vie-
len SWR-Hörer auf unsere schöne Stadt lenkte. Tag und Nacht 
auf Sendung und offen zugänglich lockte das zahlreiche Besu-
cher an und muss als durchaus gelungene Aktion bezeichnet wer-
den. Wie will man messen, was es wert ist, wenn es eine ganze 
Woche lang vor jeder Sendung „Live aus Mayen“ heißt? Aber je-
denfalls war von vielen auswärtigen Besuchern zu hören: „Das 
kannten wir gar nicht so, da kommen wir aber bestimmt noch 
mal wieder…“ 



JAHRESBRIEF 2018 Seite 14 

 

 

Inzwischen ist auch der diesjährige Lukasmarkt schon wieder 
Geschichte. Erstmals konnte der traditionelle Lukasmarktemp-
fang nicht auf der Genovevaburg stattfinden. Eine nötig gewor-
dene umfangreiche Untersuchung und anschließende Sanierung 
der Statik lässt derzeit eine derartige Nutzung nicht zu. Diese 
Aufgabe, für die mit mehrstelligen Millionen-Beträgen zu rech-
nen ist, wird die Stadt die nächsten Jahre als Dauerherausforde-
rung begleiten. Gut vorstellbar, dass auch an dieser Stelle einige 
Male hierüber zu berichten sein wird. 

Die 5. Jahreszeit begann in Mayen schon am 10. November. In 
Mayen gibt es auch ein Karnevalsmuseum. Das ist nicht selbst-
verständlich. Es ist Zeugnis einer beeindruckenden ehrenamtli-
chen Tätigkeit. 2015 sind neue Bewohner in das Brückentor in 
Mayen eingezogen.  

Die Alte Große Maye-
ner Karnevalsgesell-
schaft hat 2016 ihr 
Karnevalsmuseum in 
neuen Räumen im al-
ten Brückentor eröff-
net. 
Der Vorstand der Al-
ten Großen Mayener 
Karnevalsgesellschaft 
stellte uns einen Arti-
kel aus „Der Närrische 
Bildschirm“ 2016 zur 

Verfügung, den wir auszugsweise wiedergeben. 
Das Karnevalsmuseum besteht bereits seit dem 11.11.2000. Es 
war in den beiden obersten Stockwerken des Obertors in Mayen 
untergebracht. Der altehrwürdige Turm aus dem 14. Jahrhundert 
ist eines der Schmuckstücke der Mayener Innenstadt und mit ei-
ner Höhe von 34 m weithin sichtbar. Wer das Museum einmal 
besucht hat, weiß, dass der Aufstieg vor allem für ältere Men-
schen eine Herausforderung darstellte. Durch den Umzug ins 
Brückentor sollte sich die Situation merklich verbessert haben, 
da wesentlich weniger Treppenstufen zu überwinden sind. 
Im August 2013 fragte die Alte Große bei der Stadtverwaltung 
Mayen an, ob man ihr aufgrund der schwierigen Zugänglichkeit 
zum Museum andere Räumlichkeiten zur Verfügung stellen kön-
ne. Es war eine glückliche Fügung, dass sich der bisherige Mie-
ter des Brückentors, die Kolpinghaus Mayen e.V., gerade zu die-
sem Zeitpunkt entschlossen hatte, die Räume nur noch bis zum 
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Sommer 2014 zu nutzen. Nach einer ersten Besichtigung im Ap-
ril 2014 entschied sich der Vorstand einstimmig für einen Umzug 
in die neue Unterkunft. Die Schlüsselübergabe fand schließlich 
am 15.09.2014 statt. 
Nun war es erforderlich, eine Bestandsaufnahme durchzuführen 
und zu klären, welche Arbeiten notwendig sein würden, um die 
Innenräume des Brückentors zu einem Museum umzugestalten. 
Nach einer ersten Reinigungs- und Räumungsaktion im Novem-
ber 2014 war schnell klar, dass ein Eimer Farbe und ein paar Ta-
peten nicht ausreichen würden, um ein ansehnliches Ergebnis zu 
erreichen. Da die Karnevalssession unmittelbar bevorstand, ver-
ständigte man sich darauf, mit den Arbeiten im März 2015 zu be-
ginnen und die Zwischenzeit für eine akribische Planung zu nut-
zen. Dem Vorstandsmitglied Heinz Spurzem wurde die Projekt-
leitung übertragen. 
Dieser machte sich umgehend ans Werk und erstellte mittels ei-
nes professionellen 3D-CAD-Programms ein räumliches Pla-
nungsmodell auf Grundlage der von der Stadtverwaltung zur 
Verfügung gestellten Baupläne. Zudem wurden alle im Obertor 
befindlichen Exponate katalogisiert und nummeriert. Die vorhan-
denen Regale, Vitrinen und Schränke wurden aufgemessen und 
ebenfalls in den 3D-Plan integriert. Somit lagen Anfang März 
2015 vollständige Bau-, Zeit- und Materialpläne vor und man 
machte sich frohgemut an die Arbeit.  
Die vorhandenen 
Wand- und Boden-
beläge wurden 
komplett entfernt, 
die Wandverklei-
dungen aus Holz-
paneelen demon-
tiert und proviso-
risch errichtete 
Wände abgerissen. 
Im Vorfeld hatte 
die Stadtverwal-
tung Mayen einen 
Fachbetrieb mit der 
Installation eines neuen Elektro-Schaltkastens beauftragt. 
Wer schon einmal ein altes Gebäude renoviert hat, weiß, dass 
sich unter den vorhandenen Verkleidungen oft Dinge befinden, 
die man nicht erwartet hat. Genau diese Erfahrung mussten die 
fast täglich sich hier abplagenden Vorstandsmitglieder Michael 



JAHRESBRIEF 2018 Seite 16 

 

 

Faber und Heinz Spurzem ebenso wie Christoph Schwab und Uli 
Walsdorf machen. 
Die Entfernung der Wandbeläge führte eindrucksvoll vor Augen, 
wie sich die Mode in Bezug auf Farbgebung, Materialqualität 
und auch Sorgfalt im Laufe der Jahrzehnte verändert hat. 
Und da das dicke Ende bekanntlich am Schluss aller Aktivitäten 
kommt, wird es nun niemanden wundern, dass genau dieses unter 
der letzten „Tapete“ in Form einer dicken Schicht Leimfarbe auf 
seine Entdeckung wartete. Zu allem Überfluss waren die kom-
pletten Decken- und Wandflächen in beiden Geschossen mit dem 
ominösen Material bedeckt. Leimfarbe hat die unangenehme Ei-
genschaft, sich unter Einfluss von Feuchtigkeit aufzulösen. Das 
erklärte, warum die alten Tapeten stellenweise lose waren und 

weshalb sich die vielen 
Deckschichten so einfach 
ablösen ließen. 
Nach Rücksprache mit ei-
nigen Fachleuten war 
schnell klar, dass die 
Wände nur dann sicheren 
Halt für neue Schichten 
bieten können, wenn diese 
frei von jeglicher Leimfar-
be sind. Die Erwartung, 
dass man dem Problem 
durch den Auftrag irgend-
einer Tinktur oder Grun-
dierung begegnen könnte, 
wurde nicht erfüllt. Nach 
den Aussagen aller er-
reichbaren Fachfirmen 
gab und gibt es nur fol-
gende sichere Methode, 
die Wände tragfähig zu 
bekommen: 

Das Zeug muss runter von der Wand! 
Doch wie entfernt man den Anstrich? Ganz „einfach“: Fläche an-
feuchten, ziehen lassen und das aufgeweichte Material anschlie-
ßend mit einem Blechspachtel o. ä. abschaben. 
In Anbetracht der großen zu bearbeiteten Flächen war man sich 
schnell bewusst, dass die ursprünglich anvisierte Eröffnung zum 
Brückenstraßenfest 2015 nicht mehr realisierbar war. Über einen 
Zeitraum von mehreren Wochen waren die fleißigen Handwerker 
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täglich vor Ort, um die Wände und Decken freizulegen. Viel-
leicht hat der ein oder andere in der Zeit zwischen April und Juni 
2015 abends in der Fußgängerzone einige mit hellbraunem Lehm 
bis zur Unkenntlichkeit verschmutzte Gestalten beobachtet und 
sich gefragt, wer diese wohl wären? 
Jawohl, das war die Alte Große nach vollbrachtem Tagwerk! 
Während dieser Zeit kam es auch zu ersten Kontakten mit den 
städtischen Denkmalschützern, die sich vor Ort immer mal wie-
der einen Überblick über den Fortschritt der Arbeiten verschaff-
ten. Als die Wände nun endgültig gereinigt waren, sollten diese 
wie geplant mit hochwertigen Raufaser- oder Vliestapeten verse-
hen werden. Anschließend sollte ein Anstrich erfolgen. Dieses 
Vorhaben stieß al-
lerdings nicht auf 
das Wohlgefallen 
der für den Denk-
malschutz zustän-
digen Personen. 
Diese vertraten die 
Auffassung, dass 
die Räumlichkei-
ten durch den gro-
ßen Arbeitseinsatz 
der Alten Großen 
nun in einem dem 
Ursprung sehr na-
he kommenden 
Zustand wären. Mit der Verwendung von Tapeten würde man 
den so freigelegten Verputz wieder bedecken und das wäre aus 
Gründen des Denkmalschutzes nicht empfehlenswert. Daher fa-
vorisiere man einen Feinputz mit anschließendem Anstrich. 
Diese Aussage galt es nun zu beraten, denn man wollte die Ar-
beiten ursprünglich mit den zur Verfügung stehenden Mitteln in 
Eigenleistung vollbringen. Andererseits hatte der Einwand der 
Denkmalschützer sicherlich seine Berechtigung. Die Arbeiten 
wurden vorübergehend eingestellt. Es zeigte sich dann sehr 
schnell, dass die Verputz- und Anstricharbeiten ohne die Einbin-
dung eines Fachbetriebes nicht möglich waren. Da die Kosten 
nun höher zu veranschlagen waren als geplant, war es erforder-
lich, finanzielle Unterstützung zu finden. 
Glücklicherweise erfüllte die Museumsrenovierung die Anforde-
rungen an die Initiative „Aktiv vor Ort“ der RWE Deutschland 
AG, sodass ein Zuschuss im Rahmen dieses Förderprogramms 



JAHRESBRIEF 2018 Seite 18 

 

 

bereitgestellt wurde. Weitere Unterstützung kam von der EVM 
im Rahmen der Aktion „EVM – Ehrensache 2015“. Außerdem 
konnte auch die Stadtverwaltung Mayen noch einen Geldbetrag 
zur Verfügung stellen. Es wurde umgehend ein Malerbetrieb mit 
den Verputz- und Malerarbeiten beauftragt. Ende August 2015 
erstrahlten die Räume endlich in neuem Glanz. 
Die fleißigen Handwerker nahmen im Anschluss an die Sommer-
ferien die Arbeit wieder auf, verlegten neue Fußböden in Eichen-
dekor, zogen mit Unterstützung eines Elektrobetriebs neue Kabel 
ein, setzten neue Steckdosen und führten einige weitere Repara-
turen durch. Ende Oktober 2015 waren die Arbeiten so weit fort-
geschritten, dass man nun langsam an einen Umzug denken 
konnte. Damit die vielen Uniformen und Kostüme auch präsen-
tiert werden konnten, hat Thorsten Draeger, der Vorsitzende der 

Jungen Alten Großen Mayener 
Karnevalsgesellschaft (im ech-
ten Leben für die Dekoration 
vieler C&A-Filialen zustän-
dig), seine Kontakte genutzt, 
um das zukünftige Museum 
mit mehreren Schaufenster-
puppen zu versorgen. 
Die alten Räumlichkeiten sind 
nicht mehr wiederzuerkennen, 
und man kann in Anbetracht 
dessen schon verstehen, dass 
die unermüdlichen Restaurie-
rer mit einem Leuchten in den 
Augen von „ihrem“ Museum 
erzählen. 
Der Vorstand hatte sich dann 
entschlossen, die Eröffnung 

des Museums im Rahmen des Brückenstraßenfestes 2016 zu fei-
ern. Die Alte Große ist sicher, dass auch Sie von den neuen Mu-
seumsräumen begeistert sein werden. 
Das Redaktionsteam bedankt sich beim Vorstand der Alten Gro-
ßen und lädt Sie alle recht herzlich ein, dem Museum einen Be-
such abzustatten. Was uns noch bleibt zu sagen: 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen zu Weihnachten 
und zum Jahreswechsel alles Gute, vor allem aber Gesundheit! 
 
Ihr Vorstand 
 



Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Freitag, 22. März 2019 

19:00 Uhr 

im „Brauhaus“ in Mayen 

 
Tagesordnung: 

 
1. Begrüßung 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit / Totenehrung 

3. Wahl eines Protokollführers 

4. Feststellung der Stimmberechtigten 

5. Bericht des Vorsitzenden 

6. Bericht des Schatzmeisters 

7. Bericht der Kassenprüfer Peter Göke, Franz Grober 

8. Aussprache / Entlastung des Vorstandes 

9. Wahl eines Versammlungsleiters 

10. Wahl des Vorstandes 
 a) Vorsitzende/r 
 b) Stellvertr. Vorsitzende/r 
 c) Schatzmeister (in) 
 d) Schriftführer (in) 
 e) mind. 4 Beisitzer nach § 10 der Satzung 

11. Wahl der Kassenprüfer 

12. Verschiedenes und Schluss 

Hinweis: Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf 
die Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

 
 
 
 

1. Vorsitzender 
 




